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Gekämpft repubWauifche Mehrheiten r 
Grveeinss Appell an die rrepudlttanev.

Stolze LlevLasLunssferev in Bremen
Der Gau Hamburg-Bremen-Nordhannover 

des Reichsbanners hatte zu einer großen Verfassungsfeier am 
Sonnabend und Sonntag den 13. und 14. August in Bremen 
aufgerufen. Der eigentliche Verfassungstag, der 11 August, bot 
in Bremen ein recht färb- und schwungloses Bild. Der Bürger­
blocksenat ließ einen volksparteilichen Reichstagsabgeordneten eine 
echte offizielle Drehscheibenrede halten. Die Kreise von Handel, 
Industrie und die Geschäftswelt nahmen vom Verfassungstag kaum 
Notiz. Nur in den Arbeitervierteln bekannte man sich freudig zu 
Schwarzrotgold.

Wie anders das Bild am Sonnabend und Sonntag in Bremen! 
Den Republikanern gehörte die Straße!

Im Stadtinnern und in jedem Stadtteil dröhnte der Marsch­
schritt der Reichsbannerleute, in den Vororten der Stadt waren 
viele Häuser, Straßen und Parzellen für das Reichsbannertreffen 
festlich geschmückt.

*
Im Laufe der späten Nachmittagsstunden strömten aus allen 

Teilen des weiten Gaugebiets die Reichsbannerkameraden in der 
Stadt an der Weser zusammen. Der eigentliche Auftakt zu den 
Veranstaltungen des Sonnabends aber war die
Ankunft der Extrazüge der Hamburger Reichsbaniicrkamernden. 
Der Bremer Hauptbahnhof war von einer dichten Menschen­
menge umlagert, als gegen 9^ Uhr etwa 3000 Reichsbannerleute 
aus Hamburg und Umgegend in zwei Extrazügen eintrafen. 
Ueberall begrüßten die Bremer freudig die Hamburger Kameraden. 
Um 10 Uhr flammen die ersten Fackeln auf, und im Nu steht eine 
schier endlos lange Menschenkette da, überstrahlt von dem Scheine 
vieler tausend Fackeln. Die Marinejugend des Bremer Reichs­
banners in ihren schmucken Uniformen tritt an die Spitze des 
Zuges. Dann rückt unter klingendem Spiele der zahlreichen 
Reichsbannerkapellen und Spielleutekorps der

imposante Fackelzug
ins Stadtinnere ab. Zu beiden Seiten des Weges stand eine dichte 
Mauer von Menschen.

Ueberwältigend war das Bild auf dem Domhof: Die Ränder 
des weiten Platzes waren eingesäumt von einem Menschenwall. 
Jeder Mauervorsprung, jeder Lichtmast, viele Fenster von Men­
schen besetzt. Die Platzmitte ist in einem riesigen Rechteck durch 
Fackelträger abgesperrt. Trompetensignale; Trommler und 
Pfeifer fallen ein. Dann marschieren fast dreiviertel Stunde 
lang die Fackelträger auf; Kolonne reiht sich an Kolonne, bis der 
Platz nur noch ein einziges Flammenmeer ist, aus dem Hunderte 
von Fahnen der Republik hinausragen. Es ist das erstemal, daß 
innerhalb der Bremer Bannmeile eine Kundgebung stattfinden 
darf. Aber diese erhebende Kundgebung

konnte wahrhaftig nur das Reichsbanner, getragen von der brei­
ten Masse der Bevölkerung zustandebringen.

Der vom Gaukorps gespielte Marsch „Schwarzrotgold" leitete 
die Veranstaltung ein. Dann klingt Brögers „Republikanische 
Hymne" auf, gesungen von mehreren hundert Arbeitersängern 
auf der Dom-Freitreppe. In einer knappen, eindrucksvollen An­
sprache an die Massen mmceitzb der "Führer des Bremer Reichs­
banners, Kameraden Frese, Sinn und Bedeutung des Bremer 
Treffens. Mit klingendem Spiel rücken dann die Züge unter 
Fackelschein ab in die einzelnen Stadtteile.

Am Sonntag vormittag trafen noch weitere etwa 500 Kame­
raden von Hamburg und Umgegend in Bremen ein. — Mittags 
1 Uhr empfingen die „blauen Jungens" des Bremer Reichs­
banners, die Marineabteilung, auf dem Hauptbahnhof den von 
Kiel kommenden Kameraden Karl Severing. In den frühen 
Nachmittagsstunden traten die Reichsbannerleute in allen Stadt­
teilen wieder zu Demonstrationsumzügen an. Anschließend daran 
formierten sich drei große Züge, die wiederum zstm Domhof mar­
schierten, den die Republikaner mit großen schwarzrotgoldenen 
Bannern geschmückt hatten.

Als um 5 Uhr die letzte Neichsbannerabteilung auf dem 
Domhof aufmarschierte, war der große Platz gestopft voll. Ein 
vom Gaukorps gespielter Marsch und ein Lied der Arbeitersänger 
gaben den Auftakt zu der

großen Verfassungsfeier.
Als Karl Severing das Rednerpodium betrat, brach die 

Masse spontan und begeistert in Beifallskundgebungen aus, 
ebenso als Karl Sevcrings Festrede

begann, in der er sich zunächst sarkastisch gegen die klägliche amt­
liche Verfassungsfeier in Bremen wandte und mit den Muß- 
Republikanern Abrechnung hielt, deren Bekehrung zu dem von 
ihnen seinerzeit abgelehnten Werk von Weimar sehr zweifelhafter 
Natur sei. Vom Bremer Senat Hütte man eine Anerkennung und 
Beachtung der großen Verfassungsfeier der Herzensrepublikaner 
erwarten dürfen. Severing sprach die Hoffnung aus, daß im 
Nächsten Jahre ein republikanischer Senat an der Spitze Bremens 
stehe, der die Einladung des Reichsbanners gern annehme. Treff­
liche Worte fand Severing für den Gedanken, daß die deutsche 
Republik keine,Geldsacksrepublik sei, sondern ein sozialer Volks­
staat werden müsse, der allen seinen Volksgenossen ein menschen­
würdiges Dasein gewähre. Mit einem aufrüttelnden Appell an die 
versammelten Republikaner, bei den in den nächsten Monaten be­
vorstehenden Wahlen in Bremen, Hamburg und einigen Elbstädten 
für klare republikanische und demokratische Mehrheiten zu kämpfen, 
schldß Severing seine immer wieder von stürmischer Zustimmung 
und lebhaften Bravorufen unterbrochene Rede mit einem dreifachen 
Hoch auf das in der deutschen Republik geeinigte deutsche Volk, 
in das die Menge begeistert einstimmte.

i Der zweite Gauvorsitzende, Kamerad Landahl, Hamburg, 
! erntete bei den Bremern große Zustimmung, als er die würdigen 
Hamburger Verfassungsfeiern schilderte, bei denen der Senat aus 
innerer Ueberzeugung mitwirkte. Sein wachrüttelnder Appell, in 
der Werbung für das Reichsbanner jetzt nicht zu erlahmen, fand 
ebenso starke^ Beifall wie Kamerad Behrich (Hamburg), der 
im Namen der Zentrumskameraden gelobte: „In Treue fest zur 
Republik und zum Reichsbanner."

Das Abrücken vom Domhof und der Marsch der Hamburger 
zum Hauptbahnhof, wo gegen 8 Uhr abends die Rückfahrt an­
getreten wurde, vollzog sich unter erneuter großer Beteiligung 
der Bremer Bevölkerung. Die Bremer Verfassungsfeier des 
Reichsbanners von der Wasserkante ist vorüber. Jeder, der sie 
miterlebt hat, hat gespürt, daß die Republik lebendig ist im Herzen 
unzähliger Tausender und daß sie immer noch neue Freunde 
gewinnt. —

Mitteilungen des Garrvovftandes
Sevfassuttssfeiev kn Vvemen

Der glänzende Verlauf unsrer Gau-Verfassungsfeier in 
Bremen am 13. und 14. August gibt dem Gauvorstand Veran­
lassung, allen daran beteiligten Kameraden für die aufgebrachten 
Opfer, für den bewiesenen Idealismus und für die an den Tag 
gelegte Disziplin und Ordnung zu danken. Ganz besonders ver­
dient Dank und Anerkennung das Verhalten und freudige Ent­
gegenkommen der Bremer Quartiergeber, durch welches ganz 
wesentlich der glänzende Verlauf der Veranstaltung bestimmt 
wurde.

Mögen die zusammen verbrachten Stunden der Kameraden 
unsers Gaues mit den Bremer Kameraden und Gesinnungs­
freunden das Gefühl der Zusammengehörigkeit gefestigt haben und 
ihre Auswirkung zeitigen bei den kommenden Kämpfen.

Frei Heil!
Der Gauvorstand. Eisenbarth. Wollmann.

*
Unser Ortsverein Osterholz-Ellen (Kreis Bremen) begeht am 

1 0. und 11. September das Fest der Fahnenweihe. Die 
Ortsvereine des Kreises sind zu restloser Beteiligung verpflichtet. 
Festfolge: Sonnabend den 10. September, pünktlich 20.30 Uhr, 
Fackelzug. Sonntag den 11. September, 6 Uhr Wecken; von 14 bis 
15 Uhr Empfang der auswärtigen Gruppen; l5 Uhr Weihe der 
Fahne, Redner Gausekretär Kamerad Wollmami (Hamburg); an­
schließend Umzug durch den Ort. Ab 18 Uhr Festball in fol­
genden Lokalen: Bierstedt, Tenever; Weidenhöfer, Ellen; „Zpntral- 
halle", Oberneuland.

An die Führer sämtlicher Ortsvereine ergeht die Mahnung: 
Sorgt für geregelte Beitragskassierung! — 
Sorgt unermüdlich für die Verbreitung unsrer 
Presse.

Die Eisenbahner-Agitationskonferenz findet am 2 5. Sep­
tember 1927 in Hamburg statt. — ' "

Aambuvss imposante Vevsassunsssökev
Daß das Verfassungswerk von Weimar immer stärker in 

den breiten Schichten des Volkes verankert wird, daß der Ver­
fassungstag zu einem wahren Festtag der Nation wird, das be­
wies in einem vorher nicht erreichtem Maße der diesjährige 
11. August. Mit ihm hat Hamburg bewiesen, daß es die Be­
deutung eines solchen Nationalfeiertags erkannt hat.

Das Reichsbanner S chlv a r z - R o t - G o ld hat, wie 
alljährlich, die Massen der Republikaner für Republik und Ver-> 
fassung auf die Straße gerufen. Selbst ein gewaltiger Wolken­
bruch, der in der Aufmarschzeit über Hamburg niederging, konnte 
die Riesenteilnahme der republikanischen Männer und Frauen 
Hamburgs nicht beeinträchtigen. Man sah am 11. August von 
7 Uhr abends an aus allen Stadtteilen große Züge auf Sankt 
Georg zu marschieren, in dessen Hauptstraßen die große Samm­
lung der Republikaner zum anschließenden Fackelzug vor sich ging. 
In drei großen Straßenzügen formierten sich die Kameraden des 
Reichsbanners, die Distrikte der S. P. D„ die Sozialistische Ar­
beiterjugend,' die Jungdemokraten, die Republikanischen Pfad­
finder, die Arbeitsgemeinschaft der katholischen Vereine und das 
Arbeitersportkartell. Immer neue Menschenmassen strömten her­
bei, um an dem nachfolgenden Zuge nach dem Rathausmarkt 
teilzunehmen. Dichte Menschenmauern säumten die Straßen ein. 
Viele Zehntausende standen an den Straßen, durch die der Zug 
sich zum Rathausmarkt bewegen sollte. Der Rathausmarkt war 
abgesperrt. Die Straßenmündungen waren ebenfalls von Men­
schenmassen erfüllt.

Gegen 9 llhr setzte sich der Riesenzng unter Führung des 
Reichsbanners in Bewegung. Die Kameradschaften des Reichs­
banners führten den Zug straff diszipliniert. Zahllose schwarz­
rotgoldene Fahnen ragten aus dem Zuge heraus. Langsam 
senkte sich die Dämmerung über die Stadt. Als der Zug sich 
eben in Bewegung gesetzt hatte, wurden auf ein Signal Tausende 
von Fackeln entzündet. Einem Flammenmeer glich nun die un­
geheure wogende Menschenmasse, die sich zum Rathausmarkt be­
wegte. Weit über eine Stunde dauerte der Anmarsch auf dem 
Rathausmarkt. Immer enger mußten die bereits vor dem Rat­
haus stehenden Republikaner zusammentreten, um den noch Auf­
marschierenden Platz zu machen.

Der Festakt.

Die Kapelle der Ordnungspolizei leitete den Festakt mit 
einem Marsch ein. 23 Kapellen des Reichsbanners traten dann 
zusammen, um gemeinsam einen Hornmarsch zu spielen. Der 
gewaltige Klang des Marsches drang donnernd über den weiten 
Platz in die Stadt. Der Männercbor des Arbeitersängerbundes 
sang danach Uthmanns Lied „Das ferne Land". Dann trat Ham­
burgs Bürgerschaftspräsident Rudolf Roh auf den Balkon des 
Rathauses, nm zu den Republikanern zu sprechen. Was er aus­
führte, eint die Zehntausende republikanische Männer und 
Frauen, zu denen er sprach: Acht Jahre steht das Werk von 
Weimar, acht Jahre die junge deutsche Republik. Ihr Ansehen 
hat sich befestigt, die Gefahr gewaltsamer Angriffe scheint be­
seitigt. Aber täuschen wir uns nicht! Für die unversöhnlichen 
Gegner ist es nur ein Waffenstillstand. Sie warten auf ihre Ge­
legenheit. Darum, deutsches Volk, sei wachsam und klug.

Der Redner sprach weiter über den Sinn der Republik und 
über die große Pflicht, die Republik und Demokratie für ihre 
Anhänger bedeuten. Er schloß seine Rede mit einem Hoch auf 
die Republik, in das die Massen einstimmten. Gemeinsam sang 
dann die riesige Festversammlung den dritten Vers des Deutsch­
landliedes. Noch einmal sang der Arbeiterfängerbund, noch ein­
mal spielten die Trommler und Pfeifer des Reichsbanners und 
die Kapelle der Ordnungspolizei. Dann erfolgte der Abmarsch. 
In zwei großen Zügen marschierten die Republikaner um die 
Binnenalster, auf der ein Lampionkorso der Arbeitersportler, 
Flammenschwingen von 200 ArbeitersportleRnnen und Massen­
pyramiden von Arbeiterturnern und -turnerinnen vor sich 
gingen. Fackeln und Scheinwerfer beleuchteten das festliche Bild.

Erst gegen 12 Uhr fand die unvergeßliche Verfassungsfeier 
Hamburgs ihren Abschluß. —

Aus den Svssvevernen
Bremen. In einer Mitgliederversammlung des Ortsvereins 

Bremen gab Kamerad Wollmann (Hamburg) einen ausführ­
lichen Bericht von der letzten Reichskonferenz. Anschließend wurde 
folgende Entschließung einstimmig angenommen:

„Die am 2. August tagende Reichsbanner-Mitgliederver­
sammlung steht voll und ganz zu dem Aufruf des Bundesvorsitzen­
den Hörsing betreffs der Wiener Verhältnisse. Die Kameraden 
sind der Meinung, daß der Hetze gegen unsern Bundesvorsitzen­
den Hörsing am besten entgegengetreten werden kann durch immer 
energischeres Auftreten der Reichsbannerkameraden in allen 
Fällen, wo die Politik des Bundesvorsitzenden und des Reichs­
banners im allgemeinen angegriffen wird." —

Gnarrenburg (Kreis Bremervörde). Die pflichtbewußten Re­
publikaner Gnarrenburgs sind nach Entgegennahme eines Refe­
rats unsers Kameraden Ti emann (Bremerhaven), 1. Vor­
sitzender des dortigen Ortsvereins, zur Gründung eines Orts­
vereins geschritten. Wir begrüßen die zunächst eingetretenen 68 
Kameraden und verbinden mit unserm Gruß die Hoffnung, daß es 
weiter so vorwärts gehen möge.

Die Republikaner aller Orte müssen sich sammeln. Wir 
schließen die Front, um vorzustoßen zu neuen Siegen. —

Neuland (Kreis Kehdingen). Nun hat auch hier im Lande 
Kehdingen unsre Organisation festen Fuß gefaßt. Nach guter 
Vorbereitung und Aufrüttlung der in Krage kommenden Kreise 
durch die Kameraden Hoppe (Stade) und Becker (Neuland) 
konnte am Sonntag den 21. August nach vorhergegangener An­
sprache des Kameraden Wollmann (Hamburg) zur Gründung 
eines Ortsvereins geschritten werden. Die sofort vollzogenen zahl­
reichen Beitritte zu unsrer Organisation sind Beweis dafür, daß 
auch hier die Herzensrepublikaner sich ihrer Pflicht bewußt sind. 
Neuland wird nur der Anfang sein. Andre Orte im kehdingischen 
Lande müssen folgen. In diesem Sinne fand die gut verlaufene 
Gründungsversammlung ihr Ende.

Osterholz-SKarmbeck. Die hiesige Ortsgruppe des Reichs­
banners S^varz-Rot-Gold feierte am Sonnabend den 18. August 
den Verfassungstag. Durch einen Fackelzug durch unsern 
Ort unter Vorantritt der Reichsbanner-Kapelle und eines Pfeifer­
korps wurde die Feier eingeleitet. Die benachbarten Ortsgruppen 
Worpswede und Hambergen sowie der Turnverein Scharmbeck­
stotel und der Radfahrerverein Lesumstotel beteiligten sich an der 
Feier. Auf dem Marktplatz begrüßte der Vorsitzende, Kamerad 
Drebelow, die erschienene Menge, besonders auch den Ver­
treter des Kreises, den Landrat, und die Mitglieder der Orts­
vertretung und erteilte dem Kreisfübrer, Kameraden Freese 
aus Bremen, das Wort zur Festrede. Noch tobt ein Streit 
darüber, so führte der Redner aus, ob der Verfassungstag ein 
Volksfesttag werden solle. Aber wir haben alle Ursache, unsre 
Verfassung die freieste der Welt, zu feiern. Redner weist auf die 
Einleitungsworte und auf einige Artikel der Reichsverfassung hin, 
um zu zeigen, wie wenig diese bisher lebensvollen Inhalt erlangt 
haben, wie besonders Einigkeit und Gerechtigkeit sich noch längst 
nicht im verfassungsmäßigen Sinne verwirklicht haben und wie der 
gesellschaftliche Fortschritt den: vorgezeichneten Ideal durchaus noch 
nicht entspricht. Der innere und äußere Friede werde immer noch 
durch radikale Organisationen gestört, und die Schädigungen ver­
fassungstreuer Männer an Ehre, Leib und Leben durch böswillige 
Elemente fänden nicht immer die gerechte Sühne. Das republika- 
nische Volk und besonders das zum Schutze der Verfassung ge­
gründete Reichsbanner ließen sich solche Zustande nicht mehr lange 
gefallen, es werde mit allen Kräften kämpfen gegen eine Ver­
kümmerung der Volksrechte und für Aufrechterhaltung und Ausbau 
der Verfassung. Mit uns das Volk, mit uns der Sieg! So schloß der 
Redner unter Lebhafter Zustimmung seine zu Herzen gehenden 
Ausführungen. Nach einem begeistert aufgsnommenen Hoch auf 
die Verfassung und die Republik setzte sich der Festzug nach der 
„Zentralhalle" in Bewegung, wo die Feier unter Tanz und PreiS- 
schießen die Teilnehmer noch einige Stunden in froher Stimmung 
beisammenhielt. — ,
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Gastwirtschaft^» 
Zur» neuen Nordpol 
Lml Seemann 

. Gcke Osterbeck- u. Weiöestraße 
Verkehrslokal 

des Reichsbanners, der 
S.P.D. u. d. fr. Gewerksch.

»Oi«v«rs, «vikv SV — «I». »Lvlolrvi» 67 
------- Kamsradsekattususveis sn üer l^ssse vvrrelxen.---------

ttsmbukg, äsn 20. ^uni 1927 
üutuodtvn llr. KV. VI« dsi Urnen rrm 8. kebrusr 1927 xekaukte 

ö.-^V!aäjacke, ä!s ick laZ kür l'aZ trs§e, kst eins Dauer- 
testixkeit in der ImprLgnierunZ Kevie86n, v/ie ick sie Kisker, 
vag uuck tzualiM Lnbelriktt, nickt xekuncien Kade. 8ekr von 
Vorteil und dlutrsn ist es. äak sick an der Innenseite eine 
Isscke dekinZst. praktisch ist es, üaL üer Oürtei sicktdsr, 
ci. k. nack innen versteckbar ist. Ick kann unck jedem, äer 
sick eins H. 8. - ^Vrnäjscks in ciieser ^usfükrun^ vünsckt, 
empkekleo, sick an 8ie ru xvenäen. 6er. W. V.

Bremen-SaM N°st->ur°u°n
Patzenhoscr Bterquelle
Johan« Denker
Hastedt« Heerstraße 287
BeikehrSIolal d. Reichsbanu.,
der S.P.D. u d. Gewerkschaft

Gajtwirtjchaft A. von Sacht
RothcnburgSort, Btllh. Mühlemvcg 55 547»

Reichsbanner-Verkehrslokal der Abteilung 17

Zigarren, Zigaretten, Dabak und Papierwaren

Hammerbrook. Sachsenstr. 30 5478

Ecke Stellinge! Weg und 
Hellkamp 543» 

Berkehrslokal des ReichS- 
bannerS und der S.P.D.

MksSm i.srs, iismdurZk 21
Mo z a r t st r a tz e 85, Ecke B a ch st r a tz e 
Destillation «nd Weinhandlnng 
Siphou-Bter-Versand — Dovvcltegclbohn, Klubzimmer 

4? Telephon: Nordsee 84» - Filiale: Stückcnstrabe M
Telephon: 41.2 Elbe 3752 — Standquartier der Abt. I»

Hammerbrookstraße 87. — Telephon Hansa 9480.
Feine blaue Tuchmtttzerr 

ander si?2 
illigfte Preise

Bremer Chaussee SV
oro . - k e h - « l 0 k - I

Reichsbanners 54»^ des Reichsbanners

MkkillMMkW
Ahlenhorst, Herderstr.48

Fernruf Nordsee 642
GrotzdeMation u. Weinhdlg.
Tpez. :ff. Iam.-Rum.-Verschn.

Verkehrslokal s482 
des Reichsbanners

Südrrskrah« 178 5501
Verkehrslokal des Reichs­
banners »nd der S.P D.

Gies - Wachsfackeln
haben sich bei Umzügen zu Hundcrttanscndcn 

bestens bewährt! 5488
Berlangt daher bei Euren Gauleitungen nnr die 

gute GieS-Wachssackel

MWkWUMMMN!
Die Qualitäten sind derart verbessert, daß auch die billige» Sorten heute etwas Besonderes dalstellcn.

<Avn»ialv»rtr«tnns:
Bremen

n. 8 r « 11 « , Grambkerstr. 48
Roland 8884

sssins tlskssn- uncl Osmsn-

kiambufg 5, Lt.-Ssofg-Sti'Aks dlf. 6, li

Fahrradhans G.Schmien
Eilbeck, Wandsbecker Chanssee 44V 
Gegr. 4SV4 Tel. Vulkan l«4

Spezialriider von Mk. «t» an 
Göricke.Patria usw.v.Mk.4»» an

rlkmurctillktMigz
Mit 15, 80 ob. 70 Sitzplätzen. 
Billigste Fahrgelegenheit bei

Ausflügen. 5584
ünopo, Speersort 6,

Telephon: II 7, Roi. 8172

ümkMWWeii.üKd.U.
stestsursnt, Oeverkscbsktsstuben 5488 

Lrstkl. ^ufenttisltsrsume. kk. Speisen u. 6etr8nke.

MDponlksu» MR^ivIsvkel 
llA Vvgonaob Vi-«n,vn
MMOerbgrck-irotiIks-8tr.67 M'GI V/esterstr. 97-SS

Ainüjavüon 5487

Emst KM
Faulenstratze «2

BcrkchrSIok. d. Reichbanncrs 
und der Gewerkschaften s5484

Rothenburgsort 54sv
Billwärder Neuedeich 174

MM Sütke
Mitglied des Reichsbanners

rllbakeu.Ziglmtten

^AurSachsenbörfe
Herm. Wolters, Sachsenstratze 31 

Telephon L. 8080 »477
Bcrkohrslolal der Abtrilnng IS des Reichsbanners

rulmä
5484 lak,. Nus« va» kkolte
NLI»»PNV 27, »UHi»r»«r «kilirencknmni I«Sa 
fier' MMgotv l4«Tugaqtr«lIa kgr I-aplvvrrnroiA WU

W. 'L
Neste Bezugsauelle für Zerre» und Knaben Bekleidung

Gasttvirtfchaft 
Herm. Kotzel 
St. Pauli, Ltncolnstr.27 

Verkehrslokal des 
Reichsbanners 5440

Doppel-Kümmel......................... 1 Liter-Flasche 1.8V
Tafel-Aquavit.............................. 1 Lttcr-Flafche 2.10
Deutscher WetnSrand-Verschnitt 1 Liter-Flasche L.1U 
Jamaika-Rum-Verschnitt ... 1 Liter-Flasche 2.10

Saul Gteernbevs
Hamburg-Altona

Filialen überall. 54»U

Bei 5484

Albert Achlierz
Hoheluft, Gärtnerstr. 41

Berkehrslok. d.Reichsbanners

RestauMtZ. Schmer
) Mittagessen von 1.2» an
ihe 2, am Hauptbahnhof 

Fernsprecher: Alster 881

...... .................. ........................................................................... .......... ..

VSVvielas I 
^oislskmödöl, liscli- unci Oiwsocisckssi > 

in §esckmgckvoller A.ussübrun§ unck 2U nieckriZen Preisen ckirekt sd Pedrik —

Kusstsilungsröums: «««'»—""» los - -» D

oao»un,ion_I 
^ililiiNiUilllllilllUUUUUUillliilliliittliUiUliliilllllliiliiliilliliillNNIIiiiNIillllliililllllllllilliillllliilllllillilllllllUillliiilllllllllliliilllllllM 

WchmannsFlagMgeWstESW,ch-un-7«

Qusktstsbiere
, 54«->ü

S. Rademacher Ma.
Winterhude, Gcrtigstr. 25 .458

Arbeits- und Berufsbekleidung 
Spezialität: Pilot- u. Manchesterhosen nach Maß

MW W
Grindclallee »2
EckeGrindelhos 5483

Nerceäll. or.Meft!
Schuhe und Stiefel

Schuhhaus ß

Eimsbüttel, Lellkamp 45 
Endstat. d. Hochbahn Helltamp

VlMlI
. . , I-lslmdlll-s 22

l—l l— l-ksii'tlst-ing«!' Stk-srlSs 12S

H»nni Z
Lilienstraße 9 (direkt am Hauptbahnhof) 

Verkehrslokal des Reichsbanners

Vinckjscken * breeckes 
l-eckergsmsscsten / lourenstiefel 

vLsseräleki ImprLZnierl 5450 
für ImprZ^nierunx 1 Zakr Osrsnlie

* 8OV7l6

MM« klirMlingeii in ve!N üiiMliikiig
z eu besonders niedrigen Preisen

MMMkM-WlVk
Inh.: Fra« I. THSder 5442
Grosses Lokal mit schönem Garten an der 
Grenze Barmb cck-Hellbrook. 2Säic mit Ein­
richtungen sür Kinovorsührungen. Endstation 
Linie » u. 1v». 10 Min. vom Bahnhof Barmbeck. 
Hellbrook, Hamburger Straße 38, Tel. IX 8. 
Wandsbeck 1242. Berkehrslokal und Schieß­
stände des Reichsbanners.

Mitglieder!
Raucht nur unsere in genossenschaftlichen Eigenbetriebcn 

hergcstcllte»

MWsarMn, SM ab L' -Wg.
in Beschaffenheit unübertroffen.

KMW- u. ^llrverein „vnwrvller"
e. G. m. b. H. z« Bremerhaven.
Elektro-Anlagen
Lechnischss Büro Gustav Leonhardt

Marktstrabe 18 Bremerhaven Fernruf 2S4S
Elertro-Maleriallieferungen

Vereinshaus Wesermün-e-G.
Friedrichstraße » — Fuy.t Julius Becker — Telephon 4584 

VerkehrSwkal des
Reichsbanners 5496

riMiUiWW.WHö
empsichlt 5582

Bruno Schulz
Hammerbrovt

Hcibenkampsweg 74

Restaurant

nProöuktion
Barmbcck

Inh.: G. Mause
Lohkoppelstraße 86

Standquartier d. Wt. 10

Gastwirtschaft 5430
ZTvsurt Hvksl

Winterhude
— Telephon V. 1574 - 
Forsmannftraße 8 

Berkthrslok. d.Reichsbanners

Krug zum grümnKrame
Inh.: Friedr. Ritdemaun

Wilhelmüburg-E., Fährstraße 80
Telephon c. 8. 8420 5471

Verkehrslokal des Reichsbanners

54»7 Restaurant

'E2L''«z.'/-'Mr.M

Gastwirtschaft

Robert Mache
Barmbeck

Ecke Maurien- und Flachs­
landstraße 5451 

Reichsbanner- 
V'erkehrslokal.

Zigarren — Zigaretten 
Tabak

Alfred Netz
Winterhude 5457 

Alsterdorfer Straße 84

LLLiGermaaia Brmleret Z
Spezialität: Porta vom Fatz, ff. talic Platte 
Reichsbanner-Verkehr — Faulenstrafle «">

liomeroaeo, kauft kure MMlren
»ovie sLmtllcli« Sporttrleläung uns Sportsrtille! n u r im

Gastwirtschast

Lieferant

Barmbeck, Hamburger Straße 82 u. 85 5445
Damen- undKinder-Konfektion


